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angenreLdeten Fremde« :
I « de« Gasthöfen :

Hotel gold . Ochse».
Herz , Hr . Ferdinand, Kfm . München
Mell, Hr . Walter , Dr . jnr ., Rechtsanwalt

Dortmund
Kavvler , Hr . Dr . Karl , Rechtsanwalt

Frankfurt a . M.
Hotel Pfeiffer zum gold . Pa mm.

Altlde , Hr Ernst, Prokurist mit Frau Gem
Berlin

Dudel, Hr . Max, Fabrikant mit Fr . Görlitz
Hotel Post .

Soölar, Hr. G , Kfm . Berlin
Lotz, Hr . Rupert , Oberleutnant im Drag . -

Reg. Nr . 15 und Jnspektionsojfizier der
KclegKjchule - Rietz

Mahler , Hr . W -, Ingenieur mit Frl . Schw.
Darmstadt

Tecklenburg , Hr . Hptm . mit Fr . Gem. und
Frl Tochter Rastatt

Hauch Hr . Alb ., Kfm . mit Fr . Saarbrücken
hauch ftri . Lina und Sofie „
Kirchner, Frl . Anny „
Weber, Hr . Bahnspediteur Kaiserslautern
Sontheimer, Hr . F . , Bankprokurist Stuttgart
Lepmann, Hr . G . Äankprokurift Stuttgart
Weiß , Hr . B . Mainz
Lurjel. Hr . Robert, Architekt mit Frau Gem.

und Sohn Karlsruhe
Rosenbaum , Hr . S ., Fabrikant mit Fr . Gem.

und Frl . T . Frankfurt a . M.
cmann , Hr . August, Privatier mit T.

Stuttgart'
, Hr. M . , Fabrikant Mainz

Tchurgens, Hr . Dr . Mainz
horch , Hr . Karl Mainz
Mathe », Hr. Dr . Hugo. Rechtsanwalt Mainz
Kramer , Hr . Dr. Emil , Rechtsanwalt Mainz

Hotel gold . Roh .
« tsch, Hr . Albert Stuttgart
Olbrich, Hr. I Rentner mit Frau Gem .

München
Aze, Hr . E .
Koch, Hr. Wilh .
Mager, Hr . C . , ftud .
Bender, Hr.
W , Hr. Theo, Kfm .
Mewes, Hr. Hans. ftud . med .
Aller , Hr. Kurt , ftud . jur.
Ueich, Hr. Otto , ftud . phil .f« precht , Hr . E .

Hotel Russischer Hos .
MM , Hr. Walter , ftud . med . Heidelberg
W , Hr . Eberhard, Kfm . Köln
Esch, Frau <> b rhard, mit Kind Köln
°on Grewmgk , Hr . A . Livland -Dorpat
Hofmann, Frl . Augsburg
Armemch, Hr . Ehr., Kfm . Genf
ckraumann , Hr . Kfm . Saarbrücken

, Hr . Wilh . , Spediteur Hamburg
Dchneefrinzhaus, Hr . Alfred, Kfm .
K.« ^ Düsseldorfhm d , Hr. Oskar , Kfm . Tübingen
honold, Hx . Wilh . , cand . phil .

ohr, Hr . Bernhard , Odecingenieur
m ^ Osaka Japan

hr, Hr . Gottlob, Kstn . mit Frau Gem .
Köln

»_> . Schwarzwald - Hotel .
Hedwig Waldhambach

^ ^ Mathilde Adamsweiler
Hr. Fritz , Kfm Mannheim" Haas, Hx . Otto , Kfm . „>

-fchke . Hx . F . M . , Redakteur „
siren

'
-^ ^' Tübingen

^ ^ " Abtty, MannheimHr. Andr. mit Frau Gem . „
H/ ' Franz, Techniker u . Frau Durlach

Eßlingenue, Hr. Eugen, Kfm .
inû d

' ^ DurlachMeder , Hx . Frjedr ., Kfm . Mannheim
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Pfullingen
Heilbronn
Karlsruhe
Stuttgart

Paris
Hamvurg
Tübingen

Stuttgart

Hillje. Hr. Henry Tübingen
Sommerberg -Hotel ,

von Köthe , Hr . Hauptmann mit Fr . Gem.
Jena

Hanemann , Hr. Dr . Landgerichtsrat mit Fr .
Gem . Mannheim

Mohr, Frau Josefine , Kommerzienratsgattin
Marnheim

May , Hr . Max. Kfm . mit Frau Gem . u . T.
Mannheim

Sttrn , Frl . L . Frankfurt a . M.
Kerb , Frl . Elisabeth „
Amann , Frau Kommerzienrat mit T.
von Petri , Se Excellenz , Hr . Unterstaats -

Srkretäc mit Frau Gem . Straßburg
Pauli , Hr . Kaiser! . Kreisdirektor mit Frau

Gem . und Kinder Ha enau
Nicolas , Frau Stroßburg
Trantm mn, Hr . G , Amtsgerichtsrat

Grafenstaden i . Elf.
Mann, Hr. Dr . Arzt Mannheim
Mohr, Hr . Herm ., mit Frau Gem . u . Kinder

Mannheim
Mohr, Hr . Otto mit Frau Gem . „
Mohr, Hr. Felix mit Fam. „
Wimpfheimer, Hr . Dr . Rechtsanwalt „
Jungaberle, Hr . G ., Fabrikant Pforzheim
Blum , Hr. Ferd ., Kfm . Karlsruhe
Lindmann , Frl . Anna Mannheim
Bloch , Frl . Emmy „
Marx, Hr . Karl mit Frau Gem . Bruchsal
Marx, Frl A .
Marx. Frl . E.
Groß, Frau Rosa „
Alkork, Frl . Peington Engl.
Haas, Hr . Dr . Rechtsanwalt mit Fr Gem.

und Tochter Karlsruhe
Haas, Frau sen .
Czako , Hr . Em ., Dipl. -Jnq . Karlsruhe
Kreß , Hr . Jul . mit Fam . Heilbronn
Presset, Frau Hedwig, Privatiers Degerloch
Pressel, Hr. Heinr ., Kfm . mit Frau Gem.

Stuttgart
Kiese, Hr . Dr . Rechtsanwalt mit Fr . Gem.

Stuttgart
Hotel Stolzenfels .

Göthel , Hr. Karl , Sänger Stuttgart
Epple , Hr. Rudolf , Pianist „
Wunderlich, Hr . Hans, Kfm . Speyer

Hotel Weil .
Gugenheim, Hr . S . , Kfm . Leipzig
Blick - nsdörfer , Hr Heinrich Breiten
Hauber , Hr . Karl „
Maier, Hr . Adolf „
Schmidt, Hr . Heinr . „

I » den Privatwohnnngen :
Villa Angusta .

Richter, Hr . Hugo, Kfm . mit Frau Gem.
Magdeburg

von Krohn, Frau „
Fr . Oberlehrer Baur We . Villa Carmen .
Braun, Frl . Emma Tübingen
Ergenzinger, Frl . Rosa Eltingen

Schreinermstr . Brachhold .
Neumeister, Frau Luise We . Privatiers mit

Tochter Leipzig
Schmitt , Hr . Konrad . Bankprokurist Jnsbruck

Diakonissenstation .
Ehmann , Frl . Julie Kirchheim u . T.
Herbst , Fri . Elfte »

E . Dietz . Rennbachstr.
Glaser , Hr. Untertürkheim

G . Faaß . Villa Tannenburg .
Krey , Hr . Heinrich mit Frau Gem. Hamburg
Weil , Hr . I . Mannheim
Hirsch , Hr . Robert „
Jbstein , Hr. Otto „
Idstein, Frl . Paula „
Hirsch , Fri . Elise »

Geschwister Fuchs .
Spengler, Hr . K . , ftud . theol. Urach
Knöü, Hr. H -, ftud . theol Frankfurt a . M.
Oelmaier , Hr. Alois , Kfm . Murrhardt
Perdrizet , Hr . M , Bauführer „
Dees , Hr . Ernst Stuttgart
Staudenmaier, Frl . Emma „

Buckert , Hr . Hans, Buchhändler Ansbach
Treupel , Hr . Wilh . . Kfm . Straßburg
Kroy . Hr . Paul Straßburg
Bock, Hr. Gustav . Kfm . Ulm

Villa Fürst Bismarck .
Olbrich, Hr . Josef , Rentier mit Fr . Gem.

- München
heffker , Hr . mit Frau Gem . Ars a . d . Mosel
Schmidtchen , Hr. Erich, Ing . „

M . Großmarin W ?. Hauptstr . I3l .
Beyer, Frl . Elisabeth Berlin
Schöne, Frau Privatier Berlin
Knebel , Frl . Hildegard Berlin

Villa Gntbub
Klee, Frau R gierungsrat mit Frl . T.

Hannover
Handwerks Frl . Rosa Göagingen b . Augsburg

Stadtpfleger Gntbub .
Ehemann . Hr . Ed . Cartonnagefabrikant mit

Frau Gem . Geislingen
Villa Helena .

Rochs, Hr . Dr . Artur Privatier mit Frau
Gem . Nordhausen a . H.

Störmer, Hr . Martin , Dr . phil . Chemiker
Berlin -Charlottenburg

Evmann , Hr . Straßburg
Postinspektor Herrmann .

Jurkscheit, Frl . Else Karlsruhe
Schmidt, Frl . Lolo Stuttgart

Billa Hohenstaufen .
Baurmann, Hr. Karl , Fabrikant mit Frau

Gem. Solingen
Engelhardt , Frau Nanina Friedenau b . Berlin

Villa Krauß
Römer , Hr. Joh . , Civil -Jngenieur u . Direktor

mit Frau Gem. Radebeul b . Dresden
Haus Knch .

Bay, Hr . Albert , Maler Hamburg
Villa Ladner .

Engel, Frau Lina, Professorsg . mit T.
Greifswald

Meyer, Hr . Julius , Stadtrat a . D . mit Fr .
Gem . Erfurt

Wiedebein, Frl . Klara Braunschweig
Wilh . Magenreuter . Windhof.

Gneßhaber, Fr . Anna Alpirsbach
Müller , Hr . Ernst , Werkmstr. mit Fr . Gem .

Rastatt
Villa Mathilde .

Stängle, F au Privatier Mannheim
Seybold , Frau „
Hübener, Frau Emil , Dirrktorsg. Hamburg
Sch niedicke, Frau Geh . Finanzrat Berlin
Seybold , Hr . mit Sohn Mannheim
Schmiedicke, Hr . Geh . Finanzrat Berlin

Villa Mou Repos .
Krebs, Frl . Hedwig Berlin
Salinger, Hr. Leopold mit Frau Gem , Frl .

Schwägerin und Pflegerin
Berlin -Charlottenburg

Unger, Frau Klara Berlin
Pantzier , Hr . Adolf, Fabrikant mit Fr . Gem.

Bertin -Nieder- Schönhausen
Villa Monte bello .

Sames, Hr . Student Darmstadt
Sanfte. Frau „
von Oppeln -Bronikowski, Frau

Charlottenburg
von Le Fort, Freiin Gertrud Ludwigslust
Hofmeier, Hr. General Freiburg
von Heg nann , Hr . Leutnant Mannheim
von Heymann, Frau geb . von Zelewski

Mannheim
Herth . Frau Dr . geb . von Zelewski

Heidelberg
von Zelewski, Frl . A . „
von Zelewski , Frl . Alma
von Wulf- Ronneburg , BaronesseMarie- Christ.

Heidelberg
Herm . Pfau , Schreinermst .

Vomberg, Hr PH ., Privatier Karlsruhe
Villa Rath . Hauptstr . 166 .

Wörner , Frl . Gertrud Pforzheim
Teibold , Hr . Eugen" Dürrmenz -Mühlacker

Villa Rheingold .
Wilkens. Frl . E . , Privatiers Bremen
WilkenZ , Frl . Bremen

27 . Jahrgang
Pension Roch . Villa Zeppelin .

Herzog, Hr . mit Frau Gem Friedenau -Berlin
Fr . Rometsch, Baddiener .

Thoms , Hr . Wilh ., Redakteur mit Fr . Gem.
Nürnberg

Villa Schöublick.
Schönbach , Hr . Otto mit Frau Gem . Leipzig
Schönbach,HFrau Margarete mit Frl . T.

Leipzig
Fr . Schwizgäbele ^We. Villa Zeppelin .

Beck, Frau Mina, Prokuristsngatiin Waldkirch
Villa Treiber .

Bornemann,Wr. ^Dr . Kreisschulinspektor
Schwelm

Villa Trippner .
Bäumler , Hr . Proviantmeister mit Fr . fGem .

Stuttgart
Koßlau , Frau Oberzollinspektor mit T.

Frankfurt a . M .
Karl Weber . Stichstr .

Mayer Hr. Ferd , Kfm Mannheim
Villa Wilhelm «.

Bär , Hr. M . Frankfurt a . M.
Zahl der Fremden 2606 .

Der am 28 . Mai angem. Fremden :
In de« Gasthöfen :

Gasth . zum gold . Adler .?
Dobler , Hr. Ernst , Aufseher Bückingen
Eberenz, Hr . Ferd . , Ing . Karlsruhe
Heidrich, Hr . Hugo, Student Wien
Schmidt, Hr. Karlsruhe
Brisig, Hr. PH . . Kfm . Worms
Biel, Hr . Wilh ., Kfm . Heilbronn
Zwegdinger, Hr. Kfm . Karlsruhe
Schröter , Hr . Kurt Salzuflen
Kmeß , Hr . Wilh . Karlsruhe
Bückel, Hr. mit Frau Gem . Bückingen
Feuchter, Hr . A , Kfm . Ulm
Schrö er. Hr. Jul . . Kfm . Frankfurt a . M.
Fehrle , Hr . E . Stuttgart
häiißsrmann , Hr . C .

Kgl . Bad -Hotel .
Fagod , Frl . Violette New ! b . Genua
Lucas, Hr . Georg , Geheimer Hofrat , Professor

d . Techn . Hochschule Dresden
von Scheibler, Hr. G -, stud . jur . Freiburg
Klein, Hr . Dr . Bald, mit Frau Gem . und

Chauffeur Copenhagen
Bäuerle , hr . E ., Bildhauer Pforzheim
Bruhn , Hr . W-, D reklor mit Frau Berlin

Gasth . zum Bad . Hof .
Lauber, Hr . Emil Stuttgart
Hümmler , Hr . Johann Aschaffenburg
Schmelz , Hr . Wilhelm Stuttgart
Berberrch , Fr . Elisabeth „
Weeber, Hr . Erwin „
Wüftemann, Hr . M . „
Göpferich, Hr. Julius Mannheim
Klein , Hr . Karl. Kfm . „
Kühner, Hr . Max Kannstatt
Waidner , Hr . Adolf Gräfenhausen
Vorstner, Hr . Friedrich He dersheim
Fuß , Hr. Otto Gräfenhausen
Schmidt, Hr. Georg , Kfm . Mannheim
John , Frl . Else Wertheim
Klein , Hr . Jakob und Frau Karlsruhe

Hotel Belle vne.
Mayer - Tinkcl, Hr. Rentner Mannheim
Draz . Frl . A . New-York
Draz, hr . F . mit Frau Gem „

Hotel Coucvrdia .
Petersen, Hr. E ., Kfm . mit T.

Chicago Amerika
Herzberg, Hr. Eduard, Kfm . Straßburg
Wenk , Hr . Karl , Holzhandl . Ravensburg
Körte, Hr . Konsul mit Frau Gem . und 3 T.

München
Kempf , Hr . Rudolf , Pflanzer

Morogoro D -Ostafrika
Stephan, Hr . Heinrich mit Frau Gem.

Heßloch Rheinh .
Stephan, Hr . Wilh . „

Hotel Drebinger .
Schiler, Hr Dr . mit Frau Gem . Calw
Bühle , Frl . Stuttgart



Die Tagung des Deutschen
Lehrerverbands .

Berlin , 28 . Mai . Tie Tagung des Deutschen Leh -
rervereins , die alljährlich in der Pfingstwoche stattfindet ,
wurde gestern abend durch eine Fe stv er s a mmlun g
im Zirkus Schumann eröffnet . Mehr als 8000 Lehrer
find zu der Tagung erschienen. Es wechselten musikalische
und turnerische Vorführungen mit Begrüßungsansprachen
von Vertretern aus dein Reiche und den Vertretern anderer
Nationen ab . Für den deutsch - österreichischen
Lehrerverein sprach Jessen - Wien , der mitteilte , daß
zur Zeit 1400 deutsche Lehrer in Oesterreich brotlos seien
wegen ihres Kampfes für das Deutschtum in Böhmen , die
Zahl der brotlosen Lehrer würde demnächst auf 3000

steigen . Tie Grüße der französischen Lehrer über¬
brachte Lehrer F l e m ming -Paris , der ineinte , das Leh -'

rervereinshaus in Berlin könne vielleicht eher der Mit¬
telpunkt des Weltfriedens werden als der Friedensvalast
im Haag . Erook - London sprach für die englischen
Lehrer die Hoffnung aus , daß sich die Beziehungen beider
Nationen bessern möchten. Dann nahmen noch Vertre¬
ter aus Schweden, Belgien und Böhmen das Wort . Ter
jAbcnd nahm einen glanzenden Verlauf .

Tie Vertreter hatten schon gestern nachmittag
eine geschlossen » Versammlung abgehalten , in
der eine Reihe von Fragen behandelt wurden . Es wurde
eine Resolution gefaßt gegen die in letzter Zeit wie¬
derholt vorgekommene Maßregelung vonLehrern ,
die lediglich ihre staatsbürgerlichen Rechte ausübten . Ins¬
besondere erblickte die Versammlung eine Gefährdung des
Vereinsrcchts darin , daß Bereinsvorsitzende für den In¬
halt der Verbandsorgane oder Aeußerungen einzelner Ber -

sammlnngsredner verantwortlich gemacht werden.
Sodann beschäftigte sich die Vertreterversammlnng

mit den Beschlüssen des 5 . Deutschen Oberlchrer -

tages vom 11 . April , durch die .ein Keil zwischen
die akademisch und seminaristisch gebildeten Lehrer ge¬
trieben werden sollte. Tie Vertreterversammlnng nahm
gegen den vor ungerechtfertigter llebcrhebnng zeugen¬
den Beschluß folgende Erkläru ng an :

! Alle Lehr- und Unterrichtsarbeit ist in sich cinheitiich,
und die i» dieser Arbeit Stehenden bilden auch bei verschie¬
dener Vorbildung eine wesensgleiche und in sich gleichwertige
Gruppe von Geistesarbeitern ; 2 . Bon dieser Anschauung aus¬
gehend , vertritt der Deutsche Lchrerverein in Uebereinstimmung
mit namhaften Hochschullehrern die Forderung der deutschen
Einheitsschule , iu der die Gesamtheit der Lehrenden als
eine organisch znsammengesügte Bernfsgemeinjchaft wirkt ; 3 . Auch
in den gegenwärtigen Schulverhältnissen kann die Verschieden¬
heit der Vorbildung der Bolksschullehrer und der akademisch
gebildeten Lehrer einen grundsätzlichen Unterschied, wie ihn der
Dberlebrertag vertritt , nicht begründen . Die Unterschiede lie¬
gen mehr in den einzelnen Personen , ihrer Tüchtigkeit und
Berussaussassung , als in der Verschiedenheit deS Bildungs¬
ganges ; 4 In den Anstalten , in denen Lehrer mit Hochschul¬
bildung und seminarisch gebildete Lehrer nebeneinander tätig
zind , hat sich in vielen Fällen die hervorragende Amtstüchtig¬
keit der seminarisch gebildeten Lehrer seststellen lassen ; diese
müssen daher in den Beschlüssen des O b e r l e h r e r t a g s
einen durch nichts gerechtfertigten Angriff auf ihre Be¬
rufsehre erblicken ; 5 . Der Vertcelerrersammlung Lcschciut cs
wichtiger und notwendiger , in der Gegenwart die Gemein¬
samkeit der pädagogischen Interessen und die
Gleichheit der pädagogischen Arbeit zu betonen, : als zwischen
den einzelnen Gruppen des Lehrerstandes Unterschiede heroor-
zuhebett, die der sachlichen Begründung entbehren ; 6 . Obwohl
der Deutsche Lchrerverein Hochschulbildung für alle Lehrer er¬
strebt, erachtet die Vertreterversammlnng lediglich eine Bewert¬
ung d^r Lehrenden nach ihren u n t e r r i ch t l i ch e n und er¬
zieherischen Leistungen ohne Rücksicht auf ihren Bild¬
ungsgang als angemessen , und sie erblickt deswegen m der an¬
gefochtenen Verfügung des preußischen Kultusministeriums voni
26 . Dezember 1909 einen Fortschritt in der gerechten Würdig¬
ung der Leistungen der seminarisch gebildeten Lehrer .

Ms nächster Tagungsort wurde Kiel gewühlt.
Neben den Vertretcrversammlungen finden verschie¬

dene Derbandsversammlungen statt . Tie Freie Ber¬
einigung der philosophischen Pädagogen be¬
handelte die aktuelle Frage der Arbeitsschule . Drei

Auf dem Ukeere der Phantasie
Gibt es eben nie ein Landen,
Und beglückt sind einzig die,
Die 's befahren und nicht stranden.

S ch r a n k a.

Die Goldmühle.
. Roman von Margarete Gehring .

47 , Nachdruck verboten -
(Fortsetzung )

Alte Leute schlafen früh ein und stehen früh auf .
Vs war noch dämmerig , als die Muhme erwachte. Ver¬
wundert gewahrte sie , daß Evas Bett noch unberührt
stand . Erschrocken stand sie auf und sah das Mädchen
in der Stube am Tische sitzen und durchs Fenster hinab¬
blicken ins tauige Tal . „Kind , was ist denn das für
eine neue Mode ?" ries sie , „ warum schläfst denn net , wie
andere Christenmenschen?"

„ Muhme "
, antwortete Eva , und ihre Stimme klang

der Alten so harr und fremd, daß sie von neuem erschrak ,
„ warum habt Jhr 's mir denn bislang ganz verheimlicht,
baß der Goldmüller mein Vater ist und ich seine Tochter ?"

„ Ach du großer Gott !" schrie die Muhme und fetzte
sich kreidebleich auf den Bettrand ; „ wer hat dir denn
bas gesagt? Ach du lieber Gott , das Unglück !"

„ Ja , ein Unglück ist 's , Muhme , denn mein Glück
ist hin , seit ich ' s weiß , heute nacht Hab' ich Abschied
genommen vom Glück, als mir mein Liebster, der Flori ,
den letzten Kuß gab und mich als seine Schwester grüßte .
Nun Hab ' ich keinen Liebsten mehr .

"
„Ter Flori ?" Um Gottes willen , ist' s wahr , was

du sagst , der Flori dein Liebster ? Ach lieber .Himmel,
gib dem armen .Herzen Frieden und mir vergib meine
Schuld , ich hab' s -im Guten gemeint !"

„Beruhigt Euch , Muhme ! Tie ganze Nacht Hab ' ich
gekämpfl bis an den Morgen , gekämpft wider meinen
Schmerz und wider die bösen Leidgedanken, die einem in
solchem Schmerze kommen ; nun Hab ' ich ' s überwunden
und frag ' nach keinem Glück mehr . Kommt her, Muhme ,
und erzählt mir ' s , wie alles zngegangen ist , es ist gut,
wenn ich nun alles richtig weiß.

"

Formen sind in der Arbeitsschule begrifflich zu unterschei¬
den : der Handfrrtigkeitsnnterricht , der Werkunterricht und
die Schule der gesteigerten Aktivität . Alle drei Formen
der Arbeitsschule seien zu empfehlen, weil er sie als ein
durchaus notwendiges Mittel ansieht, die Schule tüchtig
zu machen für die Kämpfe, die die Zukunft bringen wird .

Ferner fand eine Versammlung der Vereinigten Deut¬
schen Prüfungsausschüsse für I uge u d sch ri fte n statt .
Lehrer Nenmann (Meißen ) referierte über das Thema :
Wo l ks b i b l i o t h e k und Jugendliteratur . Er
führte aus , daß Jugendabteilimgen in den jetzt bestehen
den Volksbibliotheken zumeist noch garnicht bestehen , zu
einem anderen Teil aber arg vernachlässigt sind . Ter
weitaus größte Teil der Bibliotheksverwaltnngen han¬
delt nach altgewohnter Neberliefernng , ohne darüber nach -
zudenken, wie sie ihre Jugendlichen am destvn mit viel
guter Literatur versorgen könnten . Von 231 Katalogen
von Bolksbibliothcken, die dem Referenten Vorlagen, konn¬
ten nur 140 , also nur 60 Prozent , als eine Auswahl
wirklich guter Jugendlcktüre bezeichnet werden . Tic mei¬
sten Verwaltungsbehörden haben den hohen Bildungswert
eines guten Buches noch nicht erkannt und statten darum
ihre Bibliotheken mit gänzlich unzureichenden Mitteln aus .
Sehr viele Bibliotheken lassen aber auch unzweideutig er¬
kennen, daß ihren Bibliotheken Sachkenntnis und Litcra -
turgeschmack fehlt. Das - Amt eines Bibliothekars dürfte
daher nur mit Männern von pädagogischem Takt und
gediegener literarischer Bildung besetzt werden . Soweit
die Bibliothekare Lehrer sind, müßte unbedingt gefordert
werden , daß sie sich dem Prüfungsausschuß angliedern .
Der Referent legte der Versammlung umfangreiche Thesen
vor , die die gegenwärtigen Zustände der Jugendabteilimgen
in den Volksbibliothcken und deren Ursachen darlegten ,
ferner aber Grundzügc für die Einrichtung und Ver¬
waltung von Jugendabteilungen sowie Grundsätze für die
Prüfungsausschüsse gaben.

Deutsches Reich.
Die Abstimmung über die Erbschaftssteuer .

In der Reichstagssitzung vom 21 . Mai fand ein?
namentliche Abstimmung statt über den von der Budget¬
kommission zur Deckung für die Wehrvorlage beschlossenen
Gesetzentwurf, der die Wiedervorlegung des Gr b s ch afts -
steu e rg e setz es vom Jahr 1900 fordert , mit der Be¬
stimmung , daß es mit dem 1 . April 1913 in Kraft treten
soll . Von den wü r t t e mb c r g i s ch e n Abgeordne¬
ten stimmten mit Ja : Feuerstein , Gunßer , Hähnle ,
Haußmann , Hildenbrand , Keil, Kcinath , Liesching, List,
v . Payer , Schweickhardt ; mit Nein Bolz , Crzbcrger , Grö¬
ber, Leser, Vogt-Crailsheim , Vogt - Hall . Bon den badi¬
schen Abgeordneten stimmten mit Ja : Beck, Blanken¬
hain , Frank , Haas , Kölsch, v . Schnlze -Gaevernitz, Wit¬
tum ; mit Nein : Birkenmayer , Diez , Dufsner , Fehren -
bach. Zehnter . Beurlaubt war Lender ; ohne Entschuldig¬
ung fehlte Rupp .

»
Die Aussperrung in der Metallindustrie .

Hannover , 28 . Mai . Die Aussperrung in der M e-
talIi n d n st rie ist hier jetzt in der vom Verein der Metall -
industriellen beschlossenen Höhe von 60 Prozent der Arbeiter¬
schaft ducchgeführt worden . Infolge dessen haben auch die übri¬
gen Arbeiter aus den meisten Werken gemäß den Beschlüssen
ihrer Organisation die Arbeit niedergelegt , so daß fast voll¬
ständige Arbeitsruhc herrscht. Nur noch kn einigen
Betrieben wird der Betrieb mit einer geringen Zahl von Ar¬
beitern aufrecht erhalten .

In S n d d e u t s ch l ä n d Frieden .
Frankfurt a . M . , 28 . Mai . Es gelang , die Differenzen in
den einzelnen Fabriken zu beseitigen, so daß die Aussperrung
in der Metallindustrie in Snddentschland endgürig als auf¬
gehoben gilt .

*

Ligmcrringcn , 29 . Mai . Bei der gestern hier stattgcfnn -
penen Generalversammlung des h o h e n z o l l e r i s ch e a Leh¬
rervereins ist mit 74 gegen 73 Stimmen der Austritt
ans dem deutschen Lehrerverein beschlossen worden.

Nur widerstrebend willfahrte ihr die Muhme , und
wahrend der Morgen immer Heller heranfdämmcrtc und
drüben über den Tannen der Himmel sein purpurnes , gold¬
goldverbrämtes Morgcngewand anlegte , daß es sich wie
Rosenschimmer über die bleichest , abgehärmten Züge des
Mädchens breitete , erzählte sie der mit geschlossenen Augen
im Stuhle Lehnenden die traurige Geschichte ihrer Mutter
und schloß tiefatmend mit den Worten : „ Eva , mein Kind,
net lieben, nein hassen mußt die da drunten , die deiner
Mutter Lebensglück zerstört haben und nun auch das
deine dazu .

"

„ Muhme , redet net so
"

, sagte sic mit müder Stimme ,
„ es tut mir weh ! Wie kann ich hassen , da, wo ich
liebe ! Aber ich glaub '

, ich Hab ' nun die Kraft gesunden,
den Flori so zu lieben, wie man einen Bruder liebt ,
und die Liebe soll mir niemand ans dem Herzen reißen ,
so wahr mir Gott helfe !"

Sechstes Kapitel .

Während Eva und Flori im tiefsten Herzeleid einander
adieu sagten , strahlten Rosemaries Augen vor Lust und
Entzücken. Ganz betroffen blieb sie einen Augenblick
flehen , als sie in den großen , glänzenden Ballsaal ein¬
trat und die herrlichen Blumenarrangements , den bunten
Fahnen - und Wappenschmuck , die schimmerndemKronleuch¬
ter , die kostbaren Toiletten der Damen und die prächtigen
Gestalten der Studenten erblickte , alle im vornehmen Frack,
die Chargierten mit breiten , prachtvoll in Gold gestickten
Seidenschärpen . Welch ein wunderbares Turcheinander -

wogen von eleganten Erscheinungen , von fröhlich lachen¬
den und plaudernden Herren und Damen ! Ihr wurde fast
schwindelig von all dem Glanz und bange bei dem Ge¬
danken, ob sie wohl Hineinpasse in diese sich so sicher
and vornehm aus dem glatten Parkett des Saales be¬
wegende Gesellschaft, und welche Figur sie mit ihrer schüch¬
ternen ländlichen Unbeholfenheit mitten unter den ge¬
wandten und sich hier völlig zu .Hause fühlenden Ball -
jchwestern abgeben würde . Aber sie hatte keine lang «
Zeit zum Bedenken und Ueberlegen. Umflutct von den
rauschenden Klängen der dem Balle voraufgehenden Kon-

Ausland .
Der italienisch -türkische Krieg .

K o n stantinop e l , 28 . Mai . Tie im Ausland ver¬
breiteten Gerüchte über Belästigungen von ausgewjes ?
neu Italienern sind falsch . Bis jetzt sind überhaupt
nur wenige Italiener nbgereist. Lediglich in Smyrna
haben , wie verlautet , die Behörden von einigen Italie¬
nern die Zahlung der Gewerbesteuer verlangt . Dort muß¬
ten einige Italiener ihr Mobiliar zu niedrigen Preisen
verkaufen um den Mietzins oder die Mobiliensteuer be¬
zahlen zu können . Von anderen angeblichen Bedrückungen
ist hiesigen beteiligten Kreisen nichts bekannt.

Tobruk , 28 . Mai . Ag . Stesani . Testern früh
marschierten die Truppen aus , um die Arbeiten zur Be-
endiguug des Forts am Meer zu schützen und um einen
für ein anderes neues Fort geeigneten Platz zu erkunden .
Die mit dieser Arbeit betraute Mannschaft , die bis jen¬
seits der Stadt Audz vorgedrungen waren , wurden von
zahlreichen Beduinen und vielen türkischen Regulären be¬
schoss e n . Die Truppen griffen den Feind kraftvoll an
und zwangen ihn zum Rückzug . Darauf kamen andere
feindliche Trupps aus dem Lager des Feindes den Flücht¬
lingen zu Hilfe . Aber auch diese wurden infolge einer
Nmgehungsbelvegung , die von dem 20 . Füsilierregiinent
ausgeführt wurde : genötigt , sich zurückzuziehen . Tie Ita¬
liener hatten 2 Tote und drei Verwundete . Die Verluste
des Feindes waren , wie durch Augenschein festgestellt
wurde , sehr beträchtlich. Die Arbeiten wurden nach diesem
Zwischenfall wieder ausgenommen und gingen dann unge¬
stört von statten .

Beschießung eines französischen Dampfers
durch Türken .

Rom , 26. Mai . „Gioriiale L 'Jtatia " meldet ans Ae,: ,
pet : Der Dampser „Cancase " der Messageries Maritimes
ist heute morgen hier angetomme » . Der Kapitän des Schijsts
berichtete , daß. die Offiziere des Hafens von Smyrna -
nicht zufrieden , Len Dampfer „Teras " in Grund gebohrt zu
haben fortführen , die Schiffe der neutralen Nationen zu be¬
schießen . Er erzählt : „Die „Cancase" hatte soeben mit Ä
ausgewiesenen Italienern an Bord einem Lotsenfchiffe folgend
den Hafen von Smyrna verlassen, als plötzlich das kleine
Forr beim Leuchtturm zwei Schüsse ab feuerte . Ich ließ
sofort hie Maschinen stoppen . Jedvch wenige Minuten nach-
her Pfiffen zwei Geschosse über die Masten des Schiffes hin
und fielen dreihundert Meter von der „Cancase" entfernt ins
Wasser. Der Passagiere bemächtigte sich eine Panik , und um
mit großer Blühe gelang es der Besatzung, die Ruhe wieder-
hcrziistellen. Ich ließ durch Signale um Aufklärung bitten,
jedoch das Lotsenschiff antwortete , ohne irgend welche Aufklär¬
ung zu geben , d'ie „Cancase" solle die Reise fortsetzen." Der
Kapitän des Schiffes erstattete dann dem französischen Konsul
Bericht, der versprach, sofort seine Regierung zu benachrichtigen .
Der Konsul befragte die Besatzung und die Passagiere über den
Vorgang und erhielt von ihnen eine Bestätigung der dm
Kapitän gegebenen Darstellung . In dein Bericht deS Kapi¬
täns heißt es wörtlich : Ich halte diese Haltung für durchaus
verbrecherisch . Ich Protestiere lebhast dagegen und bitte , daß
energische Maßregeln gegen solche Handlungsweise ergriffen wer¬
den , welche die schtverstcn Folgen , wie bei der „Texas"

, hätte
haben können. Ich bitte durch eine Untersuchung den Tatbe¬
stand sestzustellen , um der französischen Flagge Genugtuung schof¬
len zu können . »

Der marokkanische Feuerherd .
Paris , 27 . Mai . Nach telegraphischen Meldungen

des Generals Lyautey über Yen vorgestrigen und gestri¬
gen Kampf im nördlichen Stadtteil von Fez warf die

Garnison , die Aufständischen, die in Häuser und Gärten
cingedrnngen waren , Schritt für Schritt zurück. Um ! 1

Uhr vormittags wurde im Norden von Fez die Offensive
'

ergriffen , die den Rückzug der Angreifer zur Folge
hatte . Ebenso wurden sie im Osten der Stadt zurückge¬
worfen und verfolgt und erlitten große Verluste. Tie fran¬
zösischen Truppen haben sich tapfer geschlagen . Tie Zahl
der französischen Verluste ist noch nicht sestgestellt . Es

sollen ein Offizier und 30 Soldaten getötet und verwundet
worden sein . Die Verluste der Aufständischen sind be¬

trächtlich.
Aus F e z wird über den Kampf der Berber vom 26.

Mai mittelst Funkenspruch noch gemeldet : Ein Teil der

zcrtmusik mrd ganz benommen von dem vornehmenTrifte,
der den Saal erfüllte , sah sie sich ängstlich nach dem
Bruder um , der nirgends zu erblicken war ; da standen,
wie aus der Erde gewachsen , plötzlich, sich tief verbeugend ,

zwei feine Herren vor ihr , um sie zu begrüßen und zu¬
rechtzuweisen. Der eine von ihnen, Hansis Leibbursch, bot

ihr seinen Arm , der andere nahm den mit offenem Munde
in die ihm völlig neue und fremde Märchenwelt hinein¬
starrenden Vater mit der ausgesuchtesten Liebenswürdig¬
keit in Beschlag, und im nächsten Augenblick saßen sie in

einer reizenden Laube von Lorbeer und Mhrthen , nntteu
unter lauter fröhlichen Menschen — gottlob , Hansi war

unter ihnen , und er war es auch , der die Vorstellung
besorgte. Wie prächtig er aussah in seiner goldstrahlen

-

den Schärpe und mit dem schimmernden Eerevis ! Rost-

marie wußte nicht , wie ihr geschah — alle Angst und Be¬

fangenheit war mit einem Male von ihr gewichen , un

sie beteiligte sich ganz frisch und ungezwungen an der le -

haften Unterhaltung . Mancher wohlgefällige Blick ruht ,

wenn auch nur einen kurzen Augenblick , auf ihrem scho¬
nen , blühenden Antlitz und ihrer anmutigen Figur , oyn

daß sie es merkte, alle waren so liebenswürdig za ust ,

als ob sie schon lange sich in diesem Kreise bewegt hat -

Alle Augenblicke kam einer oder der anders von Haust-

Bundesbrüdern , um sich von ihm der Schwester twistest

zu lassen ; den Vater hatte man zu einer Gruppe alte

Herrn bugsiert , mit denen er sich schon bald hoi ome

Glase Wein in angeregter Unterhaltung befand . Wie

sich fühlte , in diesem seinen Kreise von lauter gobu ^

Herrn , die so liebenswürdig zu ihm waren , als ov

ihresgleichen wäre ! Das hatte Hansis Vorstellung ^
wirkt : „Liebe Philister , erlaubt — mein Vater , Mast

besitzec Grciner !" „ Ah, prächtig"
, hatten sie, stch

'

zeln vorstellend , gesagt, „ daß wir nun auch den

unseres lieben Bruders kennen lernen ! " und hatten ^ ,
kräftig die Hand gedrückt . „Na , Gott sei Lob and 4-a >

sagte
"
er sich im stillen, „ das ging ja besser, als ich o w -

Scharmante Leute das !"

(Fortsetzung folgt.)



dem es gelungen war , durch eine Bresche m
'" ^ i »kt einzudringen , hatte bereits mit Plündern be-

^ hoch wurden die Angreifer vertrieben . Zwei Mb -

^
"^

"
in die sie sich geflüchtet hatten , wurden bombardiert

§ '» «^ -.-1°^
- ^ .
Zwei vereinzelte Posten , die von

,<.°rn umzingelt worden waren , wurden unter ernsten
Suiten durch Truppenverstärkungen befreit .

Pariä , 28. Mai . Der Ministerrat beschloß die

,nweudung weiterer Truppen nach Marokko und zwar

. Bataillone der Kolonialarmee , ein Bataillon Schützen,
- m

'
Schwadronen Spahis und zwei Batterien Gebirgs -

. 'wrie Tie ' fahl der dann insgesamt nach Marokko ent-
L "

Truppen beträgt 4 7 000 Mann . - Das gibt

!m wures Protektorat .

Eisenbahnerstreik in Spanien .
Madrid , 27 . Mai . Die Angestellten der anda -

. „ sjschen Eisenbahn sind in den Ausstand ge-

letei, Die Züge werden von den Ingenieuren und Assi -

icateu geführt ; nur die Post führenden Züge verkehren.

M die Angestellten der Bezirke von Cadix , Cordova

Md
^
Sevilla haben den Streik im ganzen Netz erklärt ,

an Leres unterstützen die Hafenarbeiter die Bewegung ,

aie Angestellten von Granada haben heute den Streik be¬

schlossen In Andalusien wurden einige Züge bei der

Mt angehalten.

Württemberg .
Dienstnachrichten ,

Berscht : den Hntteniiispcktor V ö t l> in Königsbroim sei-

„M Ansuchen entsprechend ans eine Hntteninspektorstelle in

vchseralsingen.
ltetcrtragcn : die Bezirksgconieterstelle Nagold dem Hais »

aeeineter Grieshaber daselbst , die Bezirksgeometerstelle Mer -

amthetm dem Hitfsgcometer Theodor Eberle in Heidenhsim,

je eine Fmanzsekretärstelle bei dem Kameratamt Backnang dem

gmanzpraktikanten Betz i» Äirchheim und bei dem Kamerut-

aint heidrnheiiri dem Finanzpraktikanten Krauth in Hall , dem

Mnho Verwalter Gürrb ach in Lorch die Stelle eines Bahn -

Magiers in Heiibronn Hanptbahnhof unter Verleihung des

Niels eines Oberbahnkassürs . dem technischen Eisenbahnsekre-

sör Gottula bei der (Lijenbahmnaschincninspektioii Stuttgart
die Stelle eines Werkmeisters sür den Zngsökdernngsdienst in

Uelen .
Ernannt : den Maschincntechniker Keppler zum technischen

Eiimbahnsetretär bei der (Lisenbahnmaschineninspeition Tübingen
»nd die Eiscnbahnpraktikanten 1 . Klasse Fuchs loch zum Obsr -

hahuassisirnieii in Reutlingen Hauptbahnhos und Hofmnnn
Aarst zum Oberbahnassistcnten in Kirchhcim u . T -

Befördert : den iit . Oberpostknssier Wolf in Kirchheim T .

zum Postmeister in Ehingen a . d . Donau und den Postsekretär
Kubier in Saulgan zum Postmeister daselbst .

Landesversammlung der evangelischen
Arbeitervereine

Biberach, 28 . Mai . Der württ . Landesverband der ev.
Arbeitervereine hielt während der Psingstfeiertage hier seine
Landrsversammlung ab . Die Stadt hatte aus diesem Anlaß
Uaggenschmnck angelegt . Am Pfingstsonntag Abend fand in
der städtischen Turnhalle die offizielle Begrüßungsversammiung
statt , bei der außer den musikalischen und gesanglichen Vo>>

ssthrnngen mehrere Redner , darunter Stadipsarrer Lamparter »

Stuttgart als Vorsitzender des Landesverbands , Begrüßungs¬
ansprachen hielten. Der Vertreter des Stuttgarter Vereins ,
Hahn , sprach über „Evangelische Arbeiterschaft und Kirche ",
Pwsesfor Fauth über „Arbeiter und Arbeit " , der Vertreter
des Göppinger Vereins über „Das Verhältnis zwischen Arbeit¬
geber und Arbeiter" , Parteisekretär F i s ch e r -- Hellbraun über
„Das Verhältnis des Einzelnen zum Staate ".

Die Hauptversammlung begann am Pfingstmontag um 8
Uhr mit einer Margcnandacht , die Dekan Werner von Biberach
hielt üb« 1 . Kor . 15, 58 . Es folgte die Begrüßung der Gäste,
des Regiernngsrats Stiefenhoser , des Gewerbeinspektors Fi -
icher , der beiden früheren Verbandsvorsitzenden Stadtpfarrer
Mayer und Prof . D . Schöll , Seitens der Oberkirchenbehörde
war im Laufe des Vormittags Prälat Dr . v . Hermann erschie¬
nen , der den Verbandstag herzlich begrüßte und ermahnte , das
gute Alte sestzuhalteu . Auch Gewerbeinspektor Fischer begrüßte
mit sehr warmen und die Tätigkeit der Vereine anerkennenden
Worte » die Versammlung. Schriftliche Grüße und Glückwünsche
waren seitens des Ministeriums des Innern , seitens der Zen¬
tralstelle für .Handel und Gewerbe , seitens des Stadrschnltheißen
Müller von Biberach eingetrofsen . Ans den Jahresberichten
des BerbandSvorsitzenden , VerbandsschriftsührerS , Sekretärs und
Aerbandskassiers ist folgendes mitznteilen : In 76 Vereinen sind
5818 Mitglieder zusammengeschlossen ; aufgelöst haben sich 2
Vereine ; neu gegründet wurden 3 sowie ein Arbeiterrnnenver -
kin ; die Zunahme der Mitglieder beträgt 121 . Auss neue
wurde die Notwendigkeit eines Zusammengehens der Jünglings -
Vereine und Arbeitervereine betont . Auch eine lebhaftere Mit¬
arbeit der ev . Pfarrer wurde dringend gewünscht und damit be¬
gründet , daß heutzutage der Pfarrer seinen Beruf verfehlt
habe , der keinen Sinn sür die sozialen Fragen habe. Der Ober -
« rchenbchörde gegenüber wurde der Wunsch ausgesprochen, es
möchte bei der Besetzung von Pfarreien in industriellen Gemein¬
en auf die geeigneten Persönlichkeiten Rücksicht genommen wer-
« n. Das geistige Leben der Vereine war auch im letzten Jahr
außerordentlich rege. Mehr als 400 Vorträge , Diskwsionen
uud Leseabende wurden veranstaltet , bei denen alle Zeit - und
weltbewegenden Fragen zur Besprechung kamen.

Das Hauptrefcrat des Tages hatte Professor D . Schöll
aber das Thema : „Arbeiterstand und Arbeiterjugend " . Die
ackere Generation der Arbeiter , so führte der Redner aus , kam
zumeist ans ländlichen Verhältnissen heraus ; das wird in Zu -
umst anders sein . Der' Arbeiterstand wird sich aus der Ar -
" Uer jagend rekrutieren . Welche Aufgaben sind ihm dadurch
Erp « ? 1 Die Arbeiterjugend muß körperlich tüchtig sein .
L-cher Tüchtigkeit drohen große Gefahren , die in den Wohn-
Mgs- »ad Arbeitsverhältnissen , überhaupt in den LebenSver-
Wmissen der Großstadt begründet sind. 2 . Die Arbeiter -
ölg«ud muß zur Ber u s 8 tüchtigkeit herangezogen werden . Der

Teichen Arbeiterjugend droht die Gefahr , daß sie für
chi häuslichen Beruf untüchtig wird . Die männliche Arbei -
.ifOstÜknd bedarf einer tüchtigen Schulung , die freilich nicht
n-u Aufnahme von möglichst vielem Wissen , sondern in der
a», , ^ ibständigen Anschanens und Denkensu-i Anschanens

auch tüchtiger Fachschulen ,
chkter tüchtig werden.

bestehen darf ,
3 . Die Arbeiterjugend

Solcher Charakterbildung
in der Gegenwart große Gefahren entgegen : die

wcyuchen Autoritäten (Volks- und Standessitten ic ) sind ge-
. strotzen persönlichen, sittlichen Autoritäten fehlt es.

w-a . - , von Staat , Kirche , Schule , Alter gelten nicht
schildere Gefahren drohen der Arbeiterjugend ans

d-n, mgroßen (z . B . sinanziellen ) Selbständigkeit , ans
^ d 'rtät - und Respektlosigkeit, der gegenwärtig ge-

oi-nin!! , unter der Jugend verbreitet wird . Dem allem ge-

riln, -
hoben wir die Pflicht , die Autoritäten von Eltern , Schule

Besonders wichtig ist die Ausbiionng einer
ober Arbeiterstand ; endlich die Jugendpflege , die

rri.olgreich ist, wenn sie der Jugend , nicht anderen
dienen will . Dabei hat der Arbeiterstand selbst

Kol ^.7-
'ortzuwirken. — Der Vortrag wurde mit großem Bei-

Misgniommen ; eine Diskussion schloß sich nicht an .
tränen

' h0lgte schließlich die Besprechung einer Reihe von An-
die aus der Mitte der Vereine gestellt waren . Be¬

sonders lebhaft beschäftigte sich die Versammlung mit einem
Antrag des Tnttlinger Vereins , der einen »netteren Ausbau der
wirtschaftlichen Fürsorge für die Mitglieder erstrebt . Der Ge¬
baut einer Art gewerkschaftlicher Organisation wurde allgemein
abgelehnt . Mit überwiegender Majorität wurde dagegen de
Antrag angenommen , daß der Verbandsaitsschuß die vorbei
tenden Schritte zur Gründung einer freiwilligen Hilss
kajse tun unv hierüber beim nächsten Verbandstag berichte
soll . Aufs neue erklärt der Berbandstag , es möge bei de
nächsten Beratung der Reichsversicherungsordnung die jn dn
Altersversicherung festgelegte Altersgrenze von 70 Jahren au >
das 65 . Lebensjahr herabgesetzt werden . Endlich wünscht di '
LandeSverjammlung , daß auch Vertreter der Arbeitervereine in
den Landtag gewählt »»erden . Sie beauftragt den Ausschuß,
hierüber mit den Vorständen der beiden liberalen Parteien in
Verhandlung zu treten .

Um 2 Uhr fand ein gemeinschaftliches Mittagessen ini Bi¬
ber statt , das durch eine Reihe von Toasten belebt war . Den
Abschluß der festlichen Veranstaltung bildete am Dienstag ein
Ausslng an den Bodensee.

*

Zur Landtagswahl .
Marbach , 28 . Mai . In der gestrigen Vertrauens-

männervcrsaminlnng des Bundes der Landwirte wurde
einstimmig der bisherige Landtagsabgeordnele Tr . Wolfs
wieder als Kandidat für die Landtagswahl ausgestellt.

Stuttgart , 28 . Mai. Während der Psingstfeiertage
wurde hier der 40 . Verbandstag des Deutschen
Fa r b e r e j be r b a n de s abgehalten . Am Samstag
abend vereinigte ein Bcgrüßungskommers :m Stadtgarten
die zahlreichen Versammlungsteilnehmer . Am Sonntag
vormittag wurde die öffentliche Hauptversammlung ab¬
gehalten , an der im Auftrag der K. Zentralstelle für UKe-
werbe und Handel Oberamtmann Dr . Hory und in Ver¬
tretung der Stadtverwaltung Gemeinderat Sigloch teil¬
nahm . Es wurde u . a . beschlossen, darauf hinzuwirken ,
daß dem Titel „Färbermeister " ein größerer Schutz zuteil
wird . Ter Verband zählt gegenwärtig rund 4300 Mit¬
glieder und verfügt über ein Vermögen von 25 .500 M .
Am Sonntag nachmittag gab die Badische Anilin - und

Sodafabrik den zur Versammlung Erschienenen im Stadt¬

garten ein Festessen. Am Montag und Dienstag wurden
Ausflüge nach Heidelberg und Mannheim unternommen .

Stuttgart . 28 . Mai . Der G n t e n b e r g v e r e i n beging
währen- der Psingstfeiertage sein 5 0 jähriges Jubiläum .
Am Samstag abend wurden die Gäste im Vereinslokal , dem
Restaurant Reichshof, begrüßt . Am Pfingstsonntag wurde vor-

mittags ein Rundgang durch die Stadt unternommen , an den
sich im Konzertsaai der Liederhalle ein Festakt anschloß. Nach¬
mittags wurde gleichfalls in der Liederhalle ein Festkonzert
und abends ein Festbankett veranstaltet , das i» allen seinen
Teilen einen allgemein befriedigenden Verlauf nahm und bei
dem zahlreiche Reden gehalten wurden . Namens der Stutt¬
garter Handelskammer überbrachte Kommerzienrat Krais die be¬
sten Glückwünsche . Am Montag fand »in Kursaal eine gesellige Zu¬
sammenkunft statt , wo zugleich die Delegierten der südd. Bpch-
drnckergesangvereine eine Besprechung über den nächsten südd .
drnckersängertag abhielten und München als Ort sür den im
Jahre 1915 stattfindenden 2 . Südd . Buchdruckersangertag ge¬
wählt wurde .

Stuttgart , 28 . Mai . (Vom Pfingstverkehw . Die
Einnahmen aus dem Personenverkehr auf den Stuttgarter
Bahnhöfen in der Zeit vom Pfingstsamstag bis Pfingst¬
montag betragen ,466 100 M . Gegenüber dem Vorjahr
mit einer Einnahme von 175 355 M . wurden Heuer 9255
Mark weniger eingenommen.

Eßlingen , 28 . Mai . Der Geheime Kommerzienrat
Oskar Merkel , Ehrenbürger der Stadt , ist im Alter
von 75 Jahren gestorben. Er war Mitglied der Handels¬
kammer Stuttgart seit 1871 , dann 1896 deren stellv. Vor¬

sitzender , früher Präsident des Schwäb . Sängerbundes und

seit 1900 Ehrenmitglied des Bundes , Ehrenmitglied zahl¬
reicher Gesangvereine .

Nah und Fern .
Wieder ein Unglück durch eine Schußwaffe .

Der Unfug , daß jeder Lausbube eine Schußwaffe bei
sich trägt , hat in Gablenberg wieder ein Opfer gefordert .
Ein 16jähriger Bursche spielte am Sonntag nachmittag
niit einem Terzerol , von dem er glaubte , daß cs nicht
geladen sei . Plötzlich krachte ein Schuß und die Kugel
drang der Mutter des Burschen , die mit einem kleine¬
ren Sohn zum Fenster hinaussah , in den Kopf . Le¬

bensgefahr besteht nicht, doch ist die Verletzung ziemlich
schwer .

Ranbanfall .
Ein Warmbronner Fuhrmann , der nach

Stuttgart Stroh geführt hatte / wurde auf dem Heimweg
zwischen dem Schatten und Warmbronn am Samstag
abend gegen 7 Uhr von einem Unbekannten , der von
hinten auf den Wagen sprang , mit einen: Prügel auf
den Kopf geschlagen . Als der Fuhrmann nicht bewußtlos
wurde , hielt ihm der Räuber einen Revolver vor
den Kopf und verlangte Geld . Es fielen ihm jedoch
nicht mehr als 3 M in die Hände , die übrigen 400 M ,
die der Fuhrmann bei sich trug , entgingen ihm . Die
Nachforschungen nach dem Täter waren bis jetzt erfolglos .

Pfiugstfreuveii.
Aus Birkenseld OA . Neuenbürg wird berichtet :

Zwei gefährliche Raufbolde sind die 19jährigen Zwillings¬
brüder Ergenzinger . Jn der Nacht zum Sonntag gerieten
bei einer Hochzeit der Schlosser Karl Ergenzinger und der
22jährige Goldarbeiter Eugen Wessinger in Streit , in
dessen Verlauf Ergenzinger dem Wessinger derart mit ei¬
nem Hammer auf den Kopf schlug, daß Wessinger schwer
verletzt ins Bezirkskrankenhaus Neuenbürg gebracht wer¬
den mußte . Am nächsten Abend stieß im Zusammenhang
damit der Zwillingsbruder Adolf Ergenzinger dem 20-

jährigen Goldarbeitcr Emil Mößner einen Schirm so unter
dem Auge in den Kopf, daß Mößner tödlich verletzt ins
Krankenhaus nach Pforzheim gebracht werden mußte , wo
eine Operation vorgenommen wurde .

Frecher Einbruch .
Aus Lieben zell wird berichtet : Als der Wirt

Oskar Bott zum Adler letzte Nacht gegen 12 Uhr noch
bei den Gästen war , stieg ein Dieb über den Brunncnstock
ins Schlafzimmer und stahl den dort aufgezählten Erlös
der Psingsttage mit 530 M . Es wurde sofort ein Poli¬
zeihund aus Ealw geholt, der aber die Spur am nahen
Friedhof verlor . Jetzt kommt noch ein Polizeihund aus
Stuttgart .

Auf seinem Posten erschossen.
Ter Grenadier Weller aus Leinzell von der 6 . Kom¬

pagnie des Grenadierregiments Nr . 123 in Ulm hat sich
rm Samstag früh kurz nach 5 Uhr auf seinem Posten
erschossen .

i Mord ans dem Katzenbuckel ?
» Am Sonntag nachmittag fanden Ausflügler auf dem

j Katzenbuckel etwa 1 .50 Meter vom Aussichtspunkt entfernt
im Walde die fast entblößte Leiche eines etwa 20jährigen
jungen M anues , die. eine Wunde in der Brust sowie
deutliche Spuren von Strangulationen am Halse aufwies .
Außer der Hose , die an einem Baume hing , und einem
Stiesel fehlten alle Kleidungsstücke. Ob Selbstmord oder
ein Verbrechen vorliegt , ist noch nicht aufgeklärt . Eine
Gerichtskommission begab sich an Ort und Stelle .

Familiendrama .
Ans Pforzheim wird berichtet : Mittwoch früh

bemerkten Nachbarn daß aus der Mansardenwohnung des
Hauses Anshelmstraße 36 Gasgeruch drang . Ta die

Wohnung geschlossen war , öffnete man gewaltsam und
fand die Bewohner , die Familie des Goldarbeiters Karl
Don , drei Personen , in der Küche leblos . Auf
dem Tisch lag ein Brief , in dem die Absicht kund gegeben
wurde , gemeinsam in den Tod zu gehen. Tie 29 Jahre
alte Frau Don lag tot ans dem >Boden , der vier Monate
alte Knabe lag tol im Kissen auf dem Tisch und der 28

Jahre alte Ehemann Don saß, itoch schwache .Lebenszeichen
gebend, aus einem Stuhl . Er starb inr 'Spital , wohin man
ihn brachte . Der Grund der Tat ist Krankheit beider
Eltern (die Frau war schwermütig) und Besorgnis des
Mannes , daß er seine Stelle verlieren könnte.

Verrat militärischer Gcheimniffe .
Der auf einem Bureau in Lahr angestellte Sohn

eines Gerichtsvollziehers a . T . namens Ott wurde ver¬

haftet , nachdem sein in einer Nachbarstadt wohnender
Bruder schon vorher festgenommen worden war . Wie man
erfährt , handelt es sich um den Verrat militärischer Ge¬
heimnisse an eine fremde Macht .

Brandfall .
Jn R u m peuhei in bei Offenbach brannte die große

Dampsschreinerei von Georg Kaen fast völlig nieder . Der
Schaden beträgt gegen eine Million Mark .

Mord.
Jn Frankfurt a . M . ist das 23jährige Dienst¬

mädchen Frieda Bester , das bei einer Professorenfamilie
bedienstet und in Abwesenheit der Familie allein im

Hanse war, - in der Mansardenkammer ermordet wor¬
den. Das Mädchen hatte mit einer Freundin eine Stunde

vorher einen Spaziergang verabredet . Als sie längere
Zeit ansblieb ging die Freundin in das Haus und fand
die Bester in ihrer Mansarde in einer Blutlache liegend.
Sie hatte drei Stiche im Hals . Es scheint , daß sie bei
ihrer Heimkehr vom Mittagessen , das sie iu einem gegen¬
über liegenden Gasthaus einnahm , einen Einbrecher über¬

rascht und von diesem ermordet worden ist . Von dem
Mörder hat man bis jetzt keine Spur .

Rache aus verschmähter Liebe.
In Nieder - Donvel an der Mosel erschoß, wie

das „Luxemb . Wort " meldet, ein junger Winzer namens
Wrier die 18jährige Tochter eines Winzers aus Ahn
aus einem Hinterhalt . Das Mädchen , um deren Hand
sich Krier vergebens beworben hatte , wollte am Donners¬

tag heiraten . Ferner feuerte Krier auf den Bruder des
Mädchens einen Schuß ab , ohne ihn zu verletzen . Nach
der Tat verschanzte sich der Mörder , der mit mehreren
Gewehren bewaffnet ist, in seinem Hause und drohte je¬
den, der sich nähere , zu erschießen . Das Haus wird von
6 Gendarmen bewacht.

Mord.
Jn der erste » Pfingstnacht wurde in einem Wäldchen

bei Koblenz - Neuendorf ein Sergeant des 28 .
Jnf . -Regiments ermordet aufgefnndcn . Ter Getötete

hielt in der Hand ein Taschenmesser mit dem er sich an¬

scheinend verteidigt hat , nachdem ihm das Seitengewehr
mtrissen worden war . Es scheint sich um eine Schlägerei
zu handeln .

Ucbersall aus - e« Expreßzug Paris -Montr Carlo.
Ein verwegener Ueberfall wurde am Sonntag nach¬

mittag aus den Expreßzug Paris -Monte Earlo verübt .
Zwischen den Stationen Nizza und Monaco sprangen meh¬
rere Banditen , als sich der Zug auf ansteigendem Gelände
befand , auf den Postwagen , überwältigten die Beamten
und raubten die Postsäcke mit dem gesamten Inhalt . Der
Wert der den Räubern in die Hände gefallenen Beute ist
noch nicht bekannt .

Die Hochwaffcrkatastrophe in Ungarn.
lieber die bereits berichtete Hochwasserkatastrophe in

Ungarn wird noch näher berichtet : Seit Tagen andauernde
Wolkenbrüche haben eine verheerende Hochwasserkata¬
strophe erzeugt . Tic Flüsse Maros , Szamos und Teures
haben ihre Ufer überschwemmt und ungeheuren Schaden
angerichtet . Außer einer großen Anzahl Dörfer sind
in den Städten Karansebes 500 , Resicabanya 400 , Säch-

sisch
'Regen 300 und Szamosujvar 300 Häuser ein ge¬

stürzt . Jn Tees und Lugos steht das Wasser meterhoch.^
In den Straßen haben viele Personen das Leben ein¬
gebüßt . Biel Vieh ist ertrunken .

Brand in einem spanischen Kinotheater.
8 0 Personen getötet .

Durch den Brand eines Kinotheaters wurden
in der Ortschaft Villareal (Provinz Eastellon ) acht¬
zig Personen getötet und viele verwundet . Das
Theater befand sich in einem alten Laden und hatte
nur einen einzigen Ausgang . Jn der Nähe dieses
Ausgangs war der Projektionsapparat aufgestellt, dessen
Explosion alsbald die Türe versperrte . Eine ent¬
setzliche Panik brach aus . Tie Zuschauer bemerkten eine
zweite Türe aus der entgegengesetzten Seite und stürzten
nach dieser Richtung , aber die Türe war verschlossen . Die
Menge staute sich , und fast alle kamen um und wurden
zertreten , erstickt oder verbrannt . Die meisten Leichen

. bieten einen schauderhaften Anblick .
Darnach ist das Unglück durch den grenzenlosen Leicht¬

sinn der spanischen Behörden verschuldet, die es an jeder
Vorschrift und Kontrolle fehlen lassen.



LtzkannImaeliunK
Nachdem die Kapitalwerte ( Stenerauschläge ) der in ihrem

Bestände veränderten bezw . der neuerstellten Gebäude in der hiesigen
Gemeinde durch das Bezirkssteueramt gemäß Art . 83 Absatz 3 des
Gesetzes vom 28 . April 1873/8 . August 1903 , .betreffend die Grund- ,
Gebäude- und Gewerbesteuer (Reg . -Bl . von 1903 S . 344) , aus
1 . Januar l . I . festgestellt sind, wird das Ergebnis dieser Einschätzung
gemäß Art. 83 Abs . 5 dieses Gesetzes 15 Tage lang , und zwar

vom 1. Juni bis 15 . Juni ds . Js .
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus (Zimmer Nr . 2 )
aufgelegt sein.

Dem Eigentümer oder Nutznießer eines Gebäudes steht bezüglich
des Steueranschlags desselben das Recht der Beschwerde zu (Art . 79
Abs . 2 des Gesetzes) .

Etwaige Beschwerden , welche die Beteiligten gegen die Ein¬
schätzung Vorbringen wollen , sind an das Kgl . Steuerkollegium ,
Abteilung für direkte Steuern zu richten und längstens

bis zum 18 . Juui ds . Js .
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung ( schriftlich) anzubringen
Die Versäumnis dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts
nach stch. (Art. 61 Abs. 2 und Art. 79 Abs . 3 des Ges )

Wildbad , den 29 . Mai 1912 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

MiMes KMester
Samstag , den 1. Juni 1S12

Alt KeideLDevg
Schauspiel in 5 Aufzügen von

Wilh. Mcysr-Förster .

äos
Löm § 1. Lur -OlLk63tsr8 WilädLä .

I- eitullA : H. . krem , Kgl . Uusikäiroktor.
- — —

DoonerstsK , 30 . Alm , 3 ' l- bis 4 '
/L . 1Ibr ( ^.olugsn ) .

1 . üsgsegruss , Nsesek Kvpplov
2 . Ouvsrturs , I) is kluskslisrs ä« r Königin" Ilatsv ^
3 . Alan tobt nur sinmst in 6er ^Vstt , XVslnor ^.rnnmsnn
4 . k,s Ksloms ^ esctivr
5 . Kurs Ilsrr unä Oomük, Kotpaurii Kom/sk
6 . Kolks aus „Kin Hsrbstmsnöver " KsIImann

L.b«näs 8 '/s — 9 '/s Ilbr im Kgl . Knlsssl
Liukonis -LonLsrt .

MilitLr -Lonrerts.
kreilUK , 3l . Uni , 11 bis 12 Ktir (1, -inkbsIIo ).

Hinig unä stsik , Narsob Krisäsmsnn
Ouvortnrv ü . Op . . l) iv Aigeunsiin " Lslko
Kva- ^ st/.vr s . <i . Optto . „Die moclsrno Kvs" Oilbsrt
Ksntssis a . ä . Oper „Iloäioo " I ôrt/.ing
Kotpourri „Oio grosso Ksnono" k-iueko
I^aobonäs Kiobs, Intorwoikiio Obristino

3 '/r— 4 ' /-l 17br (^ nisgon).
Kürst Lütov , Nsrsob ^ arnkon
Kant . s . ä . Op . „I)sr Koskilton v . Konsumosu ^ äsm
Osr Kekrvstbou ^bsebisä , Ko 'ks kür / voi

trompeten Ns ^r
Kotpourri „l^ssst clon Kopk niobt bsngon" l -iuoko
Oivsrtisssmsvt ». 4 . Opsretto „4)or Ornk

von Luxemburg" K,obä.r
Ilntorm Npsrrsnsobilä, Ksntsroomsiseb Honrion

5 bis 6 Ilbr (Kurplstr) .
Ouvsrtur« s . Opsr „Ois Ksisonmüklo" Ksissigor
^.oroplsv-^ sieor »us 6sr Opsrotts „Osr

l^uftsoblvsssi " Komisob
Ksntssis „üugeväübermut"

, 3oIo kür
ll?ubus -Osmpanopbon Kost«

Kiaksrtit/obon, Kotpourri Uorons
<Zuartstto kür Kossun^ n :
s ) 6kor : Lrüäor roivbt 6io Ilsnä e.um kunäs Uo?srt
b) U^släanäsobt .̂kt

6 . „Kirsvbblütv " , i^ovslvtto ^ ibsrt

Kv8laura »1 xur llovinvitz««
n ^ - . : : beim Kebo " - -

Ausgang am König Karlbad , in den Anlagen am Karlsberg
sowie an der Marienruhe .

Schöne große Gartenwirtschaft mit gedeckter Halle .
Großer neuerbauter Saal ( Schwarzwaldstil ) .

Schönste Ausstcht/mitlen inr Wcrkde, 23 Min . vornKurplatz
Hklle und dunkle Biere, offen und in Flaschen

aus der Leicht' schen Brauerei Vaihingen
Rslns Osiris . Ides - Lkok ^ Läs - §Ü88 - u - LLusrEe ^

Wem 63 LN 61Vsr

Ursekkückö mä IrockenMr
kslllt ,

'lVSNLs 8!Ld . LN

Rodert I ' EbsZ - Lriukmmm .
6ed « solkbo! uunii süv oinxotno WsKektsL « » l>.

Goldene Medaille Goldene Medaille

Bügel-Maschinen 7-LK-k'LL
Lieferung

kompleter Wäscherei-Einrichtungen
Fachmännische Anleitung .

Aus Wunsch günstige Teilzahlungen .
8kW Tim .

R- I-Nk »«- SS Ztziiuri
Telefon 6553 .

^

Prima Referenzen am Platze

Wildbad .

Eiu Kurgast
sucht für den Monat Juli
Gelegenheit zum Abschuß

einiger guter Böcke .
Offerten an die Redaktion d . Bl . s52

Der Heu- uuö
Oehmd -Ertrsg

meiner Felder am Eiberg , ca . 8
Morgen , sofort auf mehrere Jahre
zu verpachten.

Dr . Layer
Alleinstehender Herr sucht

kiuuiiit »
in noch gutem Zustand zu mieten,
bei günstigem Angebot eo . auch zu
kaufen . Off . mit Angabe d . Miets¬
preises unter K . K . 111 an die
Expedition ds . Bl . s54

Ein freundliches, fleißiges

NvWklMäcdöll
wird süc sofort oder I . Juni ge¬
sucht Von wem ? — sagt die Exp . s53

Aüv die 'Rutz -ZsiL

empfiehlt Staubbesen , Handbesen, Bohnerbürsten,
Strupfer , Scheuerbürsten , Geolin , Seifensand,

Putztücher.

VroLktzrrv

6s 68 vstovL 8 ltzr I ' LLHW
HLUxt8trL886 1V4 unä . ä6Q Ztzl . ^ .UlLSsSL
— ^ - empkobton : - —-

Lurri - , >Vei88 -, m » ä Nocksivartzii
üeri -kn - , Damen - nuä Linäer ^ äseke

Lvrselteit D 10U8VW Lkavatleu DUrtsl
Dsilcl8 < ßuße 8p0rtmiit2en .

5tot8 I ! irtS'Lv§ von ZiI11§8ds ? 1SI8S.

Wildbad .

Amchwt »m Losbestellnnge»
I .

zur tl . Klasse der

Eingehende Au.skiv.ift , aus Wunsch Gratis -Zusendung des
Loiterieplans .

Achtel Viertel halbes ganzes Los

Klickenfutter und
Hundekuchen

empfiehlt
Kcrns Kvirndner - ,

Drogerie . -

SlHuHwNT 'eN )
früheres Geschäft von
: : 1,60 Mrläle ::

Deimlingstr . Pforzheim,Ecke 'Markt
Nur erstklassige

erprobte Fabrikate !
: : Reparatur -Werkstätte ::

5 .—
Vereinsbank
Telephon 4.

10 . - - 20 . — 40 Mk. pro Klaffe.
ZsTNh Woth

Kgl. Württ . Lotterie- Einnehmer .
-M

Gesucht werden Ferien -Penfionate
die ihren Gästen an Gsnußmitteln das beste bieten . Jeder fürsorg¬
liche Hotel- und Pensions- Inhaber rüstet sich deshalb rechtzeitig mit
Reichardt -Kakaos und Schokoladen aus, den in Deutschland bei Kennern
beliebtesten Marken, zumal er diese zu Fabrikpreisen erhält . Zur Er¬
leichterung des Bezuges werden Postpakete von 6 Mark an portofrei .
Bahnkisten von 30 Pmnd an , auch aus verschiedenen Waren bestehend ,
sracht - und Wenfrei mit 10 Prozent Rabatt geliefert. Näheres Prospekt
8 von der Kakao -Compagnie Theodor Reichardt , Hamdurg - Wandsbeck.

FcMrLrdl - r
'
Modenol

'
Knsterjlßwämme

ZumMerstkiMW.
Im Wege der Zwangsvollstreck¬

ung werden am Freitag , deu 3l .
Mai von nachmittags 2 Uhr ab

1 Nähmaschine, 1 Kübel,
1 Faß mit ca . 347 Liter Most
und 1 Restchen Most

öffentlich gegen sofo ' tige Barzahlung
versteigert, wozu Kaufsliebhaber ein¬
ladet

Wildbad , 30 . Mai 1912
Gerichtsvollzieher Bott .

Zusammenkunft bei Kutscher Pfeiffer .

ß Da8 k «8l « kllr Äi « 8
^ 412(011

b' estes Stärkunsgs - und
Erfrischungsmittel
für schwache entzündete Au¬
gen und Glieder ist das seid
bald 100 Jahren weltberühmte
ärztlich empfohlene
BSInikche Wojser

von I . C . Fochtenberger
inHeilbronn .Lieferant kürstl .
Häuser, Ehrendiplom . Fein¬
stes Aroma , billigstes
Parfüm . In Flaschen : L

Mk . —.45 , - . 65, u . 1 . 10
Alleinverkauf f Wildbad
n « »» «

Drogerie .

Nüchterner , zuverlässiger, energ.

«

KMöOsi -
U poMur

§

und

s Parkett-
E Bodenwachs .

L
ss Metall - 4
s Politur Z

Ledermatten.Türvorlagen Bodeneream .
in nur Prima Qualitäten

empfiehlt
MolZer 't Gveiber .

-jjnkk ßKhtrlrlkidijk !!
in größter Auswahl zu billigsten Preisen bei

KrfchWister Horkheimer

ALll
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse
von langjähriger Tätigkeit Stellung
als Hausmeister , Portier, Kaffen-
bote . Vereinsdiener oder ähnlichen
Posten . Gest. Off . unt . A . W » 7
an die Exped d . Bl . s51

Ich empfehle in großer Auswahl

UM. UM 8mii «i>> Mi«
zn den billigste « Preisen .

8ml» -W !chk. Nnlkn-M«. LinlkU-^ml^
-n -: Reste Veit mter Preis.

MH . MoscH . Tekephon 32.

» «MW WMW »MW W » MW »WUWM . . .

86 llst !Ü86iltz) 8 l 6mbu 11)
LadolMn , Dviilrull , Uorla»

smpLsklt

Druck und «erlag der Beruh , tzosmannschen Buchdruckerei jn Wtldbad . — VerautwortUK: Reinhardt daseldst.
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